
In den nördlichen Provinzen Chinas sind Wasserknappheit und -verschmutzung schwerwiegende Probleme, wel-
che die sozioökonomische Entwicklung, die Lebensqualität und die Ökologie stark beeinflussen. Die Provinz Shan-
dong und vor allem das Flussgebiet des Huangshuihe sind ein herausragendes Beispiel für Wasserkonflikte, die 
sich aufgrund schnell wachsender Bevölkerung, Industrie und Landwirtschaft und nicht koordinierter wasserwirt-
schaftlicher Maßnahmen ergeben. Kernpunkte sind hierbei Knappheit und Verschmutzung der Wasservorräte und 
das damit verbundene Eindringen von Meerwasser in Grundwasservorkommen.In der Studie werden die Möglich-
keiten untersucht, den Wasserverbrauch zu senken, Regenwasser zu speichern und zu nutzen, häusliches und 
industrielles Abwasser wieder zu verwenden sowie das Wassermanagement zu verbessern, um das Eindringen 
von Salzwasser zu vermeiden. 

Untersuchtes Gebiet 1.034 km² 

Gesamtgebiet 156.700 km² 

Durchschnittlicher jährl. Abfluss 226 Mio. m³ 

Verdunstung 1.300 mm/a 

Einwohner 90,9 Mio. EW 
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